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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Entleeren von Behaltern, insbesondere von Mall-
behéltern in Sammelbehalter, bei der eine durch
mindestens einen Druckmitieimotor angetriebene
Hubkippvorrichtung oder Kippvorrichtung mit ei-
nem den zu entleerenden Behalter aufnehmenden
Hubkipprahmen bzw. Kipprahmen versehen ist,
wobei der Druckmittelmotor bzw. die Druckmittel-
motore mittels eines in den Druckmittel-Lei-
stungskreis eingesetzten Druckmitteiventils ge-
steuert ist bzw. sind, das mit seiner Betétigungs-
einrichtung direkt oder indirekt an einen Steuer-
kreis angeschlossen ist, der einen die zeitliche
Ventilsteuerung flir die Bewegungsabléufe des
Entleerungsvorganges bestimmenden Zeitschal-
ter enthéit, der mit einem Schaltelement zu seiner
Betatigung und Ingangsetzung des Steuerungsa-
blaufes verbunden ist.

Aus der DE-PS 10 28 935 ist ein Miilltonnenkip-

per, d. h. eine Vorrichtung der oben angegebenen .

Art bekannt, bei der das Steuerventil fiir den
Druckmittelmotor mit einem Handbetatigungsele-
ment versehen ist, das bei in Betdtigungsstellung
fiir den Druckmittelmotor gebrachtem Ventil hin-
ter einem Riickhalteriegel einlegbar ist, dem eine
Ausriickvorrichtung derart zugeordnet ist, daB sie
das Handbetitigungselement des Steuerventils
hinter demr Rickhalteriegel hervorschiebt und
zum Riicklaufen des Steuerventils in die Aus-
gangsstellung freilegt, sobald eine entsprechende
Druckmittelbeaufschlagung an der Ausriickvor-
richtung erreicht wird. Das Ausriickventil selbst
wird dabei von einem Gberstromventil her ge-
steuert, das von der Schwenkwelle der Kippvor-
richtung bzw. Hubkippvorrichtung her betatigt
wird, und in Art eines Zeitschalters zusammen mit
der Ausrlickvorrichtung in einem vom Druckmit-
tel-Leistungskreis abgezweigten Steuerkreis an-
geordnet ist. Will man bei dieser bekannten Vor-
richtung ein Ritteln des zu entleerenden Behal-
ters erreichen, so konnen ein entsprechender
Betdtigungsnocken an der Schwenkwelle der
Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrichtung fiir das
Uberstrémventil und im Steuerkreis, d. h. in der
Zuleitung zur Ausrlckvorrichtung eine Stro-
mungsdrossel vorgesehen werden, um solange
eine mehrfache Ein- und Rickkippbewegung im
Endeinkippbereich der Kippvorrichtung bzw.
Hubkippvorrichtung hervorzurufen, bis die Aus-
riickvorrichtung das Handbetétigungselement
vom Rickhalteriegel befreit hat. Diese bekannte
Vorrichtung setzt einerseits pneumatische Druck-
mittel-Leistungskreise voraus und macht es vor
allem notwendig, daB der Entleerungsvorgang
durch Handbetatigung am Steuerventil eingeleitet
und das Handbetatigungselement des Steuerven-
tils verriegelt wird. Sie macht auBerdem bei Bedie-
nung durch einen Mann notwendig, daB entweder
der zu entieerende Behélter unter Aufwendung
menschiicher Kraft an entsprechenden Einrich-
tungen des Hubkipprahmens bzw. Kipprahmens
eingehangt wird oder der Bedienungsmann zu-
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gleich den zu entleerenden Behalter festhalt und
das Steuerventil bedient, was vieifach zu unrichti-
ger Aufnahme des Behélters am Hubkipprahmen
bzw. Kipprahmen und/oder unrichtiger Bedie-
nung des Steuerventils fihrt. Fir sicheres Aufneh-
men des zu entieerenden Behalters am Hubkipp-
rahmen bzw. Kipprahmen und sicheres Bedienen
des Betatigungsventils wéhrend bei dieser be-
kannten Vorrichtung normalerweise zwei Mann
notwendig.

Die Erfindung liegt demgegeniiber die Aufgabe
zugrunde, bei einer Vorrichtung der eingangs
angegebenen Art eine verbesserte selbsttatige
Steuerung zu erzielen, ohne Personen im Arbeits-
bereich der Vorrichtung zu gefahrden.

Diese Aufgabe wird dadurch gelést, da3 das mit
dem Zeitschalter verbundene Schaltelement im
Ansetzbereich flr den zu entleerenden Behélter
an der Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrichtung
angebracht und mit auf den jeweils angesetzien
Behalter ansprechenden Betétigungseinrichtun-
gen versehen ist, und der Arbeitsbereich im Um-
kreis der Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrich-
tung mittels Barrieren absicherbar ist, die biockie-
rend auf den Steuerkreis einwirken, sofern sie
sich nicht in den Arbeitsbereich absichernder
Konsteliation befinden.

Durch die Erfindung wird die Entleerungsvor-
richtung mit einer weitestgehend selbsttatigen
Steuerung des Entleervorganges ausgestattet,
die es zuléBt, daB der zu entleerende Behalter von
einer Bedienungsperson lediglich an den Hub-
kipprahmen bzw. Kipprahmen heranzubringen ist
und die Bedienungsperson wahrend des Schiitt-
vorganges die Vorrichtung verlassen kann, bei~
spielsweise um einen entleerten Behélter wegzu-
bringen und einen-anderen zu entleerenden Be-
hélter heranzuholen. Die gemaB der Erfindung
verbesserte Vorrichtung kann mit einem Druck-
mittel-Leistungskreis jeweils gewinschter Art, sei
es fur hydraulisches oder pneumatisches Druck-
mittel ausgestattet werden, und zwar bei einfa-
chem Aufbau, einfacher Bedienungsweise, hoher
Betriebssicherheit und besonders wirtschaftlicher
Arbeitsweise der Vorrichtung. Durch die gemaB
der Erfindung vorgesehenen, blockierend auf den
Steuerkreis einwirkenden Barrieren wird der Ar-
beitsbereich im Umkreis der Kippvorrichtung
bzw. Hubkippvorrichtung ausreichend abgesi-
chert, damit wahrend des selbsttatig ablaufenden
Entleerungsvorganges keine Gefahr von der Ent-
leervorrichtung fir das Bedienungspersonal oder
unbeteiligte Personen hervorgerufen wird.

Es ist zwar aus DE-AS 12 28 560 eine Steuervor-
richtung fir MaligefaB-Hubkippvorrichtungen an
Milisammelwagen bekannt, bei der ein ‘Hand-
steuerventil in der Druckmittelzuleitung zu den
Druckmitteimotoren angeordnet und diesem
Handsteuerventil ein elektrischer Schalter zuge-
ordnet ist, der ein an dem fiir das Kippen vorgese-
henen Druckmittelmotor angeordnetes Elektro-
steuerventil ein- und ausschaltet. Das Handsteuer-
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ventil ist dabei mittels einer Kulisse fir zwei
Schaitwege eingerichtet, ndmlich einen Schalt-
weg filir die Betdtigung des Druckmittelventils
und einem zweiten Schaltweg flr die Betatigung
des elektrischen Schalters. Mit dieser bekannten
Vorrichtung laBt sich aber (berhaupt keine selbst-
titige Steuerung der Hubkippvorrichtung vorneh-
men. Auch eine Hinzunahme der aus DE-
AS 12 28 560 bekannten Einrichtung zu einer Vor-
richtung gemaB DE-PS 10 28 935 ist nicht méglich
und wiirde selbst dann, wenn dies ermdglicht
wiirde, keine Verbesserung der selbsttitigen
Steuerung und keine Absicherung flir das Bedie-
nungspersonal und unbeteiligte Personen erbrin-
gen.

Es sind auch aus der DE-PS 28 51 084 und DE-
0S 3041630 Steuereinrichtungen fir Belade-,
PreB- und Entieerungseinrichtungen fir Schatt-
gutbehéliter, insbesondere Miilfahrzeuge be-
kannt, die jedoch nur die zeitliche Folgesteuerung
fiir Stopf- und PreBeinrichtungen zum Einfihren
von aus entieerten Behélitern zugefihrtem Schiitt-
gutbehélter bzw. Sammelbehélter und das Entlee-
ren des Sammelbehéiters selbst betreffen. Eine
verbesserte selbsttitige Steuerung des Entleer-
vorganges selbst und die Sicherung von Bedie-
nungspersonal und dritten Personen wéhrend
eines selbsttitig ablaufenden Entleervorganges
lassen sich mit diesen Einrichtungen nicht errei-
chen.

SchlieBiich ist auch aus der FR-PS 15 54603
die Absicherung eines mit Stopfeinrichtung aus-
gestatteten Einflilitrichters flir Schittgut, bei-
spielsweise Mill, bekannt, die es mittels Licht-
schranken verhindert, da Schuttgut in den Ein-
fiilltrichter eingefiihrt wird, solange sich nicht die
Stopfvorrichtung in ihrer Grundsteliung befindet.
Auch diese bekannte Einrichtung ist nicht zur
Verbesserung der selbsttatigen Steuerung des
Entleervorganges und zur Sicherung von Bedie-
nungspersonal und unbeteiligten Personen vor-
gesehen und geeignet. .

im Rahmen der Erfindung kann das mit dem
Zeitschalter verbundene, vom angesetzten Behéal-
ter betdtigte Schaltelement in verschiedenster
Weise ausgebildet sein. In der Praxis kommt
beispielsweise in Betracht, da das mit dem
Zeitschalter verbundene. Schaltelement eine auf
mechanische Berithrung mit dem angesetzten
Behalter ansprechende Betatigungseinrichtung
aufweist. Das mit dem Zeitschalter verbundene
Schaltelement wird dadurch solange in betétigter
Stellung gehalten, wie seine Betétigungseinrich-
tung in richtiger mechanischer Berlihrung mit
dem angesetzten Behalter ist. Fir solche Anwen-
dungsfalle der Erfindung, bei denen es beispiels-
weise darauf ankommt, VerschieiB am Behalter
und der Betdtigungseinrichtung des Schaltele-
ments zu vermeiden, kann das mit dem Zeitschal-
ter verbundene Schaltelement ein berihrungsfrei
auf den angesetzten Behalter ansprechender Sen-
sor sein. Speziell kann das mit dem Zeitschalter
verbundene Schaltelement Teil einer auf den
angesetzten Behaiter ansprechenden Licht-
schranke sein. Dabei kommen eine oder mehrere
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Lichtschranken in Betracht, wie sie grundséatziich
aus FR-PS_15 54 603 bekannt sind, jedoch in soi-
cher Anordnungsweise, daBB sie auf den an die
Entleervorrichtung angesetzten Behalter an-
spricht bzw. ansprechen.

Da vielfach Behaiter recht unterschiedlicher
Bauformen mit zum Teil erheblichen Unterschie-
den in der Ausbildung ihrer seitlichen Begren-
zungswénde noch gleichzeitig im Verkehr sind,
empfiehlt es sich im Rahmen der Erfindung,
zusétzlich zu dem von dem zu entleerenden
Behélter seibst betédtigten Schalteiement noch
ein von Hand betétigbares Steuerelement vorzu-
sehen. Es kann auch ein von Hand betédtigbares
Steuerventil vorgesehen werden, das sowohi vom
Zeitschalter als auch von Hand betétigbar ist. Mit
dieser zusétziichen Méglichkeit zu Handbetati-
gung lassen sich auch soiche Behdlter in den
selbsttatig gesteuerten Entleervorgang einbezie-
hen, die nicht die Voraussetzungen fiir die Betéti-
gung des erfindungsgemaB vorgesehenen Schal-
telements bieten. Ist im Verlauf einer Behélterent-
leerungstour bzw. Muliabfuhr der eine oder ande-
re Behalter mit zu entleeren, der die Vorausset-
zungen fiir die Betdtigung des erfindungsgemasn
vorgesehenen Schaltelements nicht bietet, so
kann dieser mittels solcher zusétzlicher Handbe-
tatigungsmoglichkeit ohne Umstellungsnotwen-
digkeit an der Vorrichtung in den normaien Ablauf
der Entleerungstour einbezogen werden. Es hat
dann die Bedienungsperson nach dem Heranbrin-
gen eines solchen Behalters, der nicht selbsttétig
den Entleervorgang auslésen kann, die Moglich-
keit, den Entleervorgang gewollt von Hand einzu-
leiten. Danach lauft jedoch der Entleervorgang
selbsttétig ab. Nach Beendigung des Entleervor-
ganges ist die erfindungsgeméBe Vorrichtung
wieder in einer Grundstellung, in der sie ohne
Vornahme jeglicher Umstellung wieder fir die
Aufnahme eines den Entleervorgang selbsttatig
aus|ésenden Behalters bereit ist.

Zur Absicherung des Entleervorganges und
dessen selbsttitige Steuerung empfiehit es.sich
im Rahmen der Erfindung, daB das vom angesetz-
ten Behalter betétigte Schaitelement dazu ausge-
biidet ist, von dem an die Kippvorrichtung bzw.
Hubkippvorrichtung angesetzten Behalter in ge-
schiossenem Zustand gehalten zu werden und
der im Steuerkreis vorgesehene Zeitschalter dazu
ausgebildet ist, beim Offnen des vom Behélter
betitigten Schaltelements sofort in seine Steuer-
stellung fur Rickfihrung der Kippvorrichtung
bzw. Hubkippvorrichtung in die Grundsteilung
Gberzugehen.

In bevorzugter Ausfiihrungsform der Erfindung
ist flir die zeitliche Ventilsteuerung ein elektri-
scher Steuerstromkreis vorgesehen und dazu aus-
gebildet, bei Freigabe des vom angesetzten Be-
halter betatigten Schaltelements die Kippvorrich-
tung bzw. Hubkippvorrichtung zum Ricklauf in
die Grundstellung zu steuern.

Die zur Sicherung des Bedienungspersonals
und unbeteiligter Personen ‘vorgesehenen,
blockierend auf den Steuerkreis einwirkenden
Barrieren kénnen in einer Ausfuhrungsform der
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Erfindung an den Seitenwanden des Sammelbe-
halters in eine den Arbeitsbereich im Umkreis der
Hubkippvorrichtung bzw. Kippvorrichtung bzw, -
vorrichtungen seitlich absperrende Sicherungs-
stellung mechanisch bewegbare Barriereeiemen-
te sein. Soiche Barriereelemente kdnnen als
schrankenartige Hebel ausgebiidet und an den
Seitenwanden des Sammelbehilters schwenkbar
gelagert sein. Zum Einstellen der Barriereelemen-
te in Sicherungssieliung und Ruhestellung kén-
nen Druckmitteimotore vorgesehen sein.

Falls die Steuerungsancrdnung der Kippvor-
richtung bzw. Hubkippvorrichtung mindestens
einen das Schaltelement enthaltenden elektri-
schen Steuerstromkreis aufweist, kann die
biockierende Einwirkung der Barrieren auf den
Steuerkreis dadurch geschaffen werden, daB den
Barriereelementen ein elektrischer Schalter zuge-
ordnet ist, der als Hauptschalter in der elektri-
schen Zuleitung vor dem elektrischen Steuer-
stromkreis angeordnet ist und nur in Sicherungs-
stellung der Barriereelemente eingelegt ist.

Die Erfindung ist sowohl fir Einfachschittun-
gen als auch fiir Mehrfachschiittungen, beispiels-
weise Doppel- oder Zwillingsschittungen, Drei-
fachschittungen u. dgl. anwendbar, also bei
Schiittungen, in welchen nebeneinander zwei
oder mehr getrennt betétigbare Einzei-Hubkipp-
vorrichtungen bzw. Einzel-Kippvorrichtungen an-
geordnet sind. Gleichfalls kann die Erfindung bei
sogenannten Kombinationsschittungen ange-
wandt werden, namlich solchen Schiittungen, bei
denen zwei oder mehr Einzeln-Hubkippvorrich-
tungen oder Einzel-Kippvorrichtungen nebenein-
ander angeordnet sind und wahiweise getrennt
und unabhangig voneinander zum Entleeren klei-
nerer Behalter oder gemeinsam zum Entleeren
groferer Behélter betatigt werden kdnnen.

Zum schonenden Riitteln der zu entleerenden
Behélter kann bei hydraulischem Antrieb der
Kippvorrichtung ein den Druckmittelzulauf rhyth-
misch unterbrechendes oder verengendes, vom
Steuerkreis betédtigtes Ventil im Vorlauf des
Druckmittel-Leistungskreises zum Antriebsele-
ment fir die Kippvorrichtung eingesetzt sein.

In einer besonderen, vollautomatischen Ausfih-
rungsform der erfindungsgeméBen Vorrichtung
ist der Steuerstromkreis mit einer Programmier-
und Schaltvorrichtung verbunden, die Eingabe-
einrichtungen fir Erkennungsangaben, wie Typ
usw., Uber den jeweils zu entleerenden Behaélter,
Speicher mit Daten Uber die zum Entieeren in
Betracht kommenden Behaélter, Schaltungsanord-
nungen zum Ermittein der flr die Entleerung des
jeweiligen Behélters geeigneten Steuerungsweise
und Schalteinrichtungen zum Einstellen der er-
mittelten  Steuerungsweise am elektrischen
Steuerstromkreis enthéit. In dieser Ausfihrungs-
form arbeitet die erfindungsgemaBe Vorrichiung
praktisch voll-automatisch. Das Eingeben der Er-
kennungsangaben kann von der Bedienungsper-
son an einem Tableau, beispielsweise mittels
Sensoren oder Druckkndpfen vorgenommen wer-
den. Es ist aber auch mdglich, eine licht-eiektri-
sche Ablesevorrichtung flr an den zu entleeren-
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den Behaltern angebrachte Erkennungsmarkie-
rungen als Eingabeeinrichtung fir die Erken-
nungsangaben im Bereich des Hubkipprahmens
bzw. Kipprahmens anzuordnen. Hierdurch wird
der jeweilige zu entieerende Behalter beim Heran-
bringen an den Kipprahmen bzw. Hubkipprahmen
mit seiner Erkennungsmarkierung an der Ablese-
vorrichtung vorbeibewegt. Dabei werden alle er-
forderlichen Erkennungsangaben des jeweiligen
Behdélters selbsttétig aufgenommen. Diese einge-
gebenen oder selbsttitig aufgenommenen Erken-
nungsangaben werden in der Programmier- und
Schaitvorrichtung mit den gespeicherten Daten
iber die zum Entleeren in Betracht kommenden
Behalter verglichen. Die Programmier- und
Schaltvorrichtung enthdlt Schaltungsanordnun-
gen, die aus diesem Vergleich einen Vorschlag
fur eine Steuerungsweise der Vorrichtung ermit-
telt, die fur das Entleeren des herangebrachien
Behalters am besten geeignet erscheint. Die ein-
zeinen SteuerungsmaBnahmen dieser ermittelten
Steuerungsweise werden dann mitteis Schaltein-
richtungen an den Elementen des elektirischen
Steuerstromkreises eingestellt. Der Steuerstrom-
kreis steuert dann in entsprechender Weise die
im  Leistungs-Druckmittelkreis angeordneten
Steuerventile an. Die erfindungsgemaBe Vorrich-
tung laBt sich in dieser Ausfiuhrungsform zum
Entleeren einer Vielzahi verschiedener Behalterty-
pen einsetzen, vorausgesetzt, daB3 die erforder-
lichen mechanischen Einrichtungen an der Schiit-
tung bzw. den Schittungen vorhanden sind.
Eine vorteilhafte Weiterbildung dieser vollauto-
matischen Ausfliihrungsform der Erfindung kann
darin bestehen, da8 der elektrische Steuerstrom-
kreis und die Ventilsteuerung miteinander verbun-
dene zusétzliche Elemente zum Einstelien der fiir
den jeweils zu entleerenden Behélter geeigneten
Ausgangsstellung des Hubkipprahmens bzw.
Kipprahmens, ggf. mit AnschiuB an eine das
augenblickliche Filigewicht des Sammelbehél-
ters feststeliende Einrichtung enthalten. Fiir die
Praxis bedeutet diese zuséatzliche Einrichtung,
daB nach Feststellen der Héhe bzw. des Typs des
zu entleerenden Behalters zunachst eine Vorein-
stellung des Hubkipprahmens bzw. Kipprahmens
in geeignete Hohe erfoigt. Dabei kann auch das
augenblickiiche Fillgewicht des Sammelbehal-
ters, beispielsweise des Millfahrzeugs herange-
zogen werden, da insbesondere an Millfahrzeu-
gen der Sammelbehalter mit zunehmendem Fili-
gewicht tiefer in die Federung abgesenkt wird.
Eine besonders glnstige Ausfiihrung dieser zu-
satzlichen Einrichtung 188t sich dadurch errei-
chen, da man mit der oben erwahnten lichtelek-
trischen Ablesevorrichtung einer Erkennungsmar-
kierung am Behalter auch die Ablesung einer
geeigneten Hohen-Voreinsteliung des Kipprah-
mens bzw. Hubkipprahmens abliest. Dies I[aBt
sich besonders glinstig erreichen, wenn die lich-
telektrische Ablesevorrichtung direkt am Kipprah-
men bzw. Hubkipprahmen angebracht ist und so
bei der Hoheneinsteliung mitbewegt wird, bis die
richtige Einstellung gegeniiber einer am Behalter
angebrachten Héheneinsteilungsmarkierung er-
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reicht ist.

Als eine weitere ergdnzende MaBnahme der.

vollautomatischen Ausflihrungsform der Erfin-
dung kénnen der elektrische Steuerstromkreis
und die Ventilsteuerung miteinander verbundene
zusétzliche Elemente zum Einstellen der fir den
jeweils zu entleerenden Behélter geeigneten Ent-
leergeschwindigkeit ggf. mit AnschiuB an eine
das Gewicht des zu entleerenden Behalters fest-
stellende Einrichtung enthalten. Normalerweise
wird — wie in den folgenden Ausfiihrungsbeispie-
len erldutert — beim Entleeren groBer Behélter
bereits die halbe Entleergeschwindigkeit gegen-
iiber dem Entleeren kleinerer Behalter eingerich-
tet. Jedoch konnen mit soicher zusétzlicher Ein-
richtung noch weitere Anderungen und Anpas-
sungen in der Entleergeschwindigkeit vorgenom-
men werden.

Eine weitere Ergénzungsméglichkeit flr die
oben angesprochene vollautomatische Ausfiih-
rungsform der Erfindung besteht darin, daB an
die Programmier- und Schaltvorrichtung eine Re-
gistrier- und Aufzeichnungseinrichtung fiir die
aufgenommenen Erkennungsangaben und Zzu-
mindest das Gewicht des jeweils entleerten Behal-
ters angeschlossen ist. Diese Ergénzung ist Uber-
ail dort von besonderem Vorteil, wo das Gewicht
des aus den Behditern in den Sammelbehélter
entleerten Schiittgutes von Bedeutung ist. Bei-
spielsweise ist es in der Miliabfuhr vieifach ub-
lich, die Gebiihren nach dem Gewicht des abge-
fahrenen Milis zu berechnen. Eine zusétzliche
Registrier- und Aufzeichnungseinrichtung, die in
den aufgenommenen Erkennungsangaben die
Aufsteliungsstelle des jeweiligen Millbehélters
registriert und aufzeichnet und dazu angibt, wel-
ches Gewicht der jeweilige Behalterinhalt hatte,
gibt somit direkte Berechnungsunteriagen fir die
Miliabfuhrgebdihr.

Auch fiir die Steuerung der Schittung selbst
kann die Feststellung des Gewichts des getlliten
Behalters sowie des entieerten Behdlters von
erheblicher Bedeutung sein. Beispielsweise kén-
nen an der Hubkippvorrichtung bzw. Kippvorrich-
tung Einrichtungen zum Feststellen des Gewich-
tes des Behalters vor und nach dem Entleervor-
gang vorgesehen sein, wahrend die Programmier-
und Schaltvorrichfung Schaltungsanordnungen
zum Vergleich von Soliwert und Istwert des Behai-
ter-Leergewichts enthédlt, die dazu ausgebildet
sind, bei Uberschreiten des Istwertes {ber den
Sollwert um ein festgelegtes MaB den elektrischen
Steuerstromkreis zum wiederholiten Steuern eines
Einkippvorganges in Art eines Ritteins 2zu veran-
lassen, wahrend ggf. auch Einrichtungen vorgese-
hen sein konnen, die bei Unterschreiten des
istwertes unter den Sollwert Alarm an einer Alarm-
einrichtung ausldésen und/oder eine entsprechen-
de Registrierung in einer Registriervorrichtung
vornehmen. Die letztere MaBnahme dient zur
Sicherung der Schiittung und der zu entleerenden
Behilter, da die Sollwert-Unterschreitung des
Behaltergewichtes im aligemeinen bedeutet, daB
irgendwelche Teile am Behalter fehien und in die
Schiittung gefallen sein kénnten, Die Registrie-
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rung solcher Soliwert-Unterschreitung des Behal-
tergewichtes kann dazu benutzt werden, um die
entsprechenden Behalter so schnell wie moglich
auszutauschen.

SchlieBlich bietet sich im Rahmen der oben
angesprochenen vollautomatischen Ausfithrungs-
form der Erfindung auch die Mdglichkeit, im
Bereich der Hubkippvorrichtung bzw. der Kipp-
vorrichtung optische und/oder mechanische und/
oder magnetische Sensoren zum Feststelien des
ordnungsgeméBen Zustandes des zu entleeren-
den Behilters anzuordnen und mit der Program-
mier- und Schaltvorrichtung in solcher Weise zu
verbinden, daB der Entleervorgang nur bei ord-
nungsgeméBem Zustand des angesetzten Behal-
ters eingeleitet wird und/oder festgestelite Méngel
am Zustand des Behalters in einer Registriervor-
richtung zusammen mit den Erkennungsdaten
registriert werden. Diese zusétzliche Einrichtung
ermoglicht es, zusammen mit der Entleerung der
Behalter auch eine fortlaufende und mit jeder
Entleerung wiederholte Uberwachung der Behal-
ter vorzunehmen, so daf auftretende Mangel im
Zustand der Behélter frihzeitig erkannt, auf ihre
Entstehungsursachen untersucht und behoben
werden kdénnen.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden im
folgenden anhand der Zeichrnung néher eriautert.
Es zeigen :

Fig. 1 eine Hubkippvorrichtung gemaB der
Erfindung bei gedffneten Barriereelementen und

ohne zu entleerenden Behalter in Seitenansicht ;

Fig. 2 eine Hubkippvorrichtung dhnlich derje-
nigen nach Figur 1 bei geschlossenen Barrieree-
lementen und angesetztem MulligefaB in Seitenan-
sicht ;

Fig. 3 eine. Schemadarstellung des in einer
Vorrichtung nach Figur 1 oder Figur 2 benutzten
hydraulischen Antriebs-- und Steuerungssystems
flir Einfachschittungen ;

Fig. 4 eine erfindungsgeméBe Entleervorrich-
tung als Kombinationsschiittung, d. h. mit zwei
nebeneinander angeordneten, wahiweise gemein-
sam oder getrennt betétigbaren Hubkippvorrich-
tungen in rickwartiger Ansicht ;

Fig. 5 eine Schemadarstellung des fUr eine
Doppel- oder Zwillingsschiittung benutzbaren hy-
draulischen Antriebs- und Steuerungssystems
und

Fig. 6 eine Schemadarstellung des in der Vor-
richtung nach Figur 4 benutzten hydraulischen
Antriebs- und Steuerungssystems.

In den Beispielen der Figuren 1 und 2 handelt
es sich um eine Hubkippvorrichtung zum Entiee-
ren von Millbehaltern 1 in einen Miillsammelbe-
halter 2 eines Miillfahrzeugs mit Einschittvorrich-
tung 3. Die Einschittvorrichtung 3 kann ais Ein-
fachschittung oder als Doppelschittung bzw.
Zwillingsschittung ausgebildet sein, in letzterem
Fall mit zwei unabhangig voneinander arbeiten-
den Kippvorrichtungen bzw. Hubkippvorrichtun-
gen 4. Die Hubkippvorrichtung 4 weist einen
Schwenkarm 5 oder ein Paar von Schwenkarmen
5 auf, an welchen ein Hubkipprahmen 6 mittels
einer hier nicht néher dargestellten Viergelenk-
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flihrung angebracht ist. Der Hubkipprahmen 6 ist
entsprechend der Art der zu entleerenden Behal-
ter 1 in diesem Beispiel an seinem oberen Teil mit
einer unter den Rand des Behélters 1 greifenden
Tragerieiste 7 und am unteren Teil mit einem sich
gegen die Wandung des Behdlters 1 legenden
Widerlagerelement 8 ausgerlstet. Zum Anheben
und Senken des Hubkipprahmens 6 dient die
schematisch dargestelite hydraulische Zylinder-
Kolben-Anordnung 9. Die Verriegelung des Behél-
ters 1 erfoigt durch Anpressen des Behélterrandes
durch die Tragerieiste 7 gegen die an den
Schwenkarmen 5 angebrachten Widerlager 10.
Der Antrieb der Schwenkarme 5 erfoigt mittels
hydraulischer Zylinder-Kolbenanordnungen 11,
die im dargestellten Beispiel als Schwenkmotore
ausgebildet sind. Die Zylinder-Kolbeneinheit 9
der Hubvorrichtung und die Zylinder-Kolbenein-
heit 11 des Schwenkmotores jeder Hubkippvor-
richtung 4 sind in einen gemeinsamen Leistungs-
Druckmittelkreis eingebunden (Figur 3). Dabei ist

dieser Leistungs-Druckmittelkreis derart ausge-

legt, daB bei Arbeitsbeginn zunéchst die Zylinder-
Kolbeneinheit 9 der Hubvorrichtung und danach
die fir den Schwenkmotor vorgesehene Zylinder-
Kolbeneinheit 11 beaufschlagt wird. Bei den in
den Figuren 1 und 2 gezeigten Beispielen ist der
zum Einschalten der elektrischen Steuerung fur
den automatischen Betrieb vorgesehene, vom
Behédlter 1 betétigte Schalter 12 auf der der
Behédlterwand zugewandten Seite des Hubkipp-
rahmens 6 unterhalb der Tragerleiste 7 ange-
bracht. Es wére aber auch méglich, diesen Schal-
ter an anderen Stelien des Hubkipprahmens 6
anzuordnen, beispielsweise im Bereich des Wi-
derlagerteiles 8. Es kbnnte auch anstelle des
Beriihrungsschalters 12 ein bertihrungsfrei arbei-
tender Sensor oder eine Lichtschranke oder der-
gleichen vorgesehen sein.

Da die derzeit noch vielfach gleichzeitig im
Verkehr befindlichen Behaiter recht unterschied-
liche Bauformen mit.zum Teil erheblichen Abwei-
chungen in der Neigung ihrer seitlichen Begren-
zungswénde aufweisen, empfiehlt es sich, zusétz-
lich zu dem vom Behélter betatigten Schalter 12
einen Handbetétigungsschalter vorzusehen, bei-
spielsweise ein Schalter 13, der am Schiittungsge-
hause an einer von der Bedienungspersen leicht
zu erreichenden Stelle plaziert ist. Im dargesteli-

- ten Beispiel ist dieser handbetétigte Schaiter 13
mit dem im Leistungs-Druckmittelkreis ange-
ordneten Steuerventil 36 derart kombiniert, daB3
beide Teile eine gemeinsame elektromagnetische
Betatigungsvorrichtung 36a und ein gemeinsa-
mes Handbetitigungselement 14 aufweisen. Der
Handbetatigungsschalter 13 ist in diesem Beispiel
als magnetischer Sensorschalter ausgebildet, der
beim Herannahen der axial durch die elektroma-
gnetische Betatigungsvorrichtung 36a und das
Steuerventil 36 gefliihrten Betdtigungsstange von
der einen in die andere Schaltersteliung gebracht
wird.

Zum Schutz von unbeteiligten Personen, bei-
spielsweise vorlibergehenden Passanten, sind an
den Seitenwanden des Milifahrzeugs zwei Barrie-
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reelemente 15 schwenkbar gelagert. Diese Barrie-
reelemente kbnnen auf einer gemeinsamen
Schwenkwelle bugelartig vereinigt sein. im Bei-
spiel der Figur 1 sind die Barriereelemente 15 von
Hand in und aus ihrer Sicherungsstellung
schwenkbar. Sie werden durch eine als Zugfeder
ausgebildete Haltefeder 15b durch Uberschreiten
einer Totpunktlage in ihrer jeweiligen oberen und
unteren Lage gehalten. im Beispiel der Figur 2 ist
ein Druckmittelmotor 15a oder ein Paar von
Druckmittelmotoren 15a zum Einstellen der Bar-
riereelemente 15 vorgesehen. In.den dargestellien
Beispielen betétigen die Barriereeiemente 15 in
ihrer Sicherungsstellung einen Schalier 16.

Die Arbeitsweise einer ais Einfachschiittung
ausgebiideten Vorrichtung nach Figur 1 oder 2
wird im folgenden anhand von Figur 3 erlautert :

Zum Antrieb der Hubkippvorrichtung 4 ist ein
hydraulisches Druckmittelsystem vorgesehen,
das von der Druckmittelpumpe 33 gespeist wird.
Von dieser Druckmittelpumpe 33 fiihrt eine Druck-
mittelvoriaufleitung 34 Uber ein Druckmittelrick-
schiagventil 35 zu einem als Zweistellungsventil
ausgebildeten Steuerventil 36. An dieses Steuer-
ventil 36 ist eine Druckmittelzuleitung 37 ange-
schlossen, die zu den in Parallelschaitung ange-
ordneten Druckmittelmotoren, ndmlich dem Hub-
zylinder 9 und dem Schwenkzylinder 11 fahrt. An
die Druckmittelzuleitung 37 ist ein Druckentla-
stungsventil 38 mit Betatigungselement 39 ange-
schlossen. Von diesem Druckmittelentlastungs-
ventil 38 fithrt eine Druckmitteientiastungsleitung

- 40 zu einem Druckmittelrcklaufventil 41, das in

die Druckmittel-Rlcklaufleitung 42 eingesetzt ist,
um den Druckmittelriicklauf und damit die Rick-
waértsbewegung der Zylinder-Kolben-Aggregate 9
und 11 zu verbessern. Vom Steuerventil 36 flhrt
ferner eine Bypassleitung 43 zu dem. Druckmittel-
ricklaufventil 41, Die Druckmittelriicklaufleitung
42 fihrt in ein Druckmittelreservoir 43a, von dem
die Druckmittelpumpe 33 die fiir das System
erforderliche Druckmitieimenge absaugt und
Gber die Druckmittelvorlaufleitung 34 in den
Druckmittel-Leistungskreis einfiihrt.

Zum Steuern dieses Druckmittel-Leistungskrei-
ses ist ein Steuerstromkreis vorgesehen, der aus
dem am Hubkipprahmen 6 angebrachten und
vom angesetzten Behditer betatigten Schalter 12
und einem in Serie dazu geschalteten Zeitrelais
45 besteht. Dieses Zeitrelais 45 ist an die elektri-
sche Betétigungseinrichtung des Umschaltventiis
36 des Druckmittel-Leistungskreises angeschios-
sen. Dabei ist die Zeitkonstante des Zeitrelais 45
auf eine solche Zeitdauer eingestelii, welche die
Hubkippvorrichtung vom Anheben, Uber Ver-
schwenken bis zum volistdndigen Entleeren des
Behalters bendtigt.

Wird nun der Schalter 12 durch den angesetz-
ten Behalter betatigt und damit der Steuerstrom-
kreis an die Stromquelile 44 angeschlossen, so
wird bei dem in der Figur dargesteliten Ausfih-
rungsbeispiel Uber das Zeitrelais 45 flr die seiner
Zeitkonstante entsprechende Zeitdauer ein elek-
trischer Kontakt zwischen der Stromgquelie 44
und der elektrischen Betédtigungseinrichtung des
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Umschaitventils 36 hergestellt. Dies hat zur Foige,
daB die Betatigungseinrichtung wéhrend der Zeit-

dauer des Stromflusses das Steuerventil 36 gegen

die Riickstellkraft seiner Feder in Arbeitssteliung
halt, Ist das Steuerventil 36 in Arbeitsstellung
gebracht, so ist der Druckmittelveriauf von der
Druckmittelpumpe 33 (iber die Druckmittelvorlau-
fleitung 34 zur Druckmittelzuleitung 37 und von
dort zu den Zylinder-Kolben-Aggregaten 9 und
11. Diese beiden Aggregate sind mit ihrem Kol-
benquerschnitt so aufeinander abgestimmt, daB
entsprechend der von dem jeweiligen Aggregat
zu erbringende Anfangsleistung der Hubzylinder
9 starker ausgelegt ist als der Schwenktriebzylin-
der 11. Es erfolgt somit zunachst die Betatigung
des Zylinders 9 bis der Hubvorgang nahezu abge-
schiossen ist und durch den dabei auftretenden
geringen Druckanstieg der Kippvorgang mittels
des Schwenktriebzylinders 11 eingeleitet wird.
Dem in der Figur 3 eingezeichneten Druckentla-
stungsventil 38 kommt die Bedeutung zu, daB in
Endkippstellung ein auf der Schwenkwelle der
Hub-Kipp-Vorrichtung 4 gesetzter und entspre-
chend ihrer Verschwenkung verdrehter Schwenk-
begrenzungshebel mit seiner Einstellschraube
auf das Betatigungsglied 39 des Druckentla-
stungsventils 38 trifft. Das bisher in Schliefstel-
lung gewesene Druckentlastungsventil 38 wird
dann entgegen der Wirkung seiner Stelifeder in
eine teilweise Offnungsstellung gebracht, so daB
eine Druckentlastung in der Druckmittelzuleitung
37 iber die Druckentlastungsieitung 40 zum
Druckmittelriickiaufventil 41 hin erfoigt. Bei geni-
gend groBem Steuerabstand zwischen der Betati-
gung des Entlastungsventils 38 und der Endlage
des Schwenkbegrenzungshebels wird dann das
Druckentlastungsventil 38 soweit gedffnet, daB
ein starker Druckabfall in der Druckmittelzulei-
tung 34 eintritt. Dieser starke Druckmittelabfall
|aBt die Hub-Kipp-Vorrichtung mit dem zu entlee-
renden Behilter um einen solchen Betrag zurlick-
schwenken, daB das Druckentlastungsventil 38
wieder geschiossen wird. Befindet sich dabei das
Druckmittelumschaltventil noch in Arbeitsstel-
lung, so bewirkt das nachstrémende Druckmittel
ein erneutes Anschwenken der Hubkippvorrich-
tung bis die Einstellschraube des Schwenkbe-
grenzungshebels wiederum auf das Betétigungs-
glied 39 des Druckentlastungsventils 38 trifft und
somit der Druckmittelabfall in der Druckmittelzu-
leitung 37 bei gedffnetem Druckentlastungsventil
ein entsprechendes Rickschwenken der Hub-
kippvorrichtung mit dem zu entieerenden Behal-
ter wirkt, Auf diese Weise 8Bt sich eine Art
Rattelbewegung hervorrufen, so daB ein volistan-
diges Entleeren des Behdlters sichergesteilt ist.

Das volistindige Zurickschwenken und Abset-
zen des Behdlters wird dadurch eingeleitet, daB
das Zeitrelais 45 nach Ablauf der eingestellten
Zeitdauer die Verbindung zwischen der elektri-
schen Betatigungseinrichtung des Umschaltven-
tils 36 und der Stromquelle 44 unterbricht, wo-
durch das Umschaltventil 36 mittels seiner Rick-
stellfeder in Ruhesteliung geschaltet wird. Das
von der Druckmittelquelle 33 Uber die Druckmit-
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telvoriaufleitung 34 kommende Druckmittel
stromt dann (ber die Bypassieitung 43 durch das
Ricklaufventil 41 ab, wobei es eine Saugwirkung
an der Rucklaufleitung 42 austibt und damit den
Riickstromeffekt des aus den Zylindern 9 und 11
{iber die Druckmittelzuleitung 37 und die Druck-
mittelrticklaufeitung 42 flieBenden Druckmittels
zu verstérken.

Wie weiterhin aus Figur 3 hervorgeht, ist im
Vorlauf des Druckmittelieistungskreises 37 zur
Zylinder-Kolben-Anordnung 11 ein den Druckmit-
telzulauf rythmisch unterbrechendes oder veren-
gendes Ventil 80 eingesetzt. Dieses Ventil 80 wird
vom Zeitrelais 45 zu einem solchen Zeitpunkt
eingeschaltet, wenn der Kippvorgang um ein
gewiinschtes MaB fortgeschritten ist. Hierdurch
wird der Behalter in eine sanfte Rittelbewegung
versetzt, wodurch sich eine vollstédndige Entlee-
rung des Behélterinhaltes ergibt. Das Ausschalten
des Ventils 80 erfolgt durch das Zeitrelais 45 bei
Einleitung des Riickschwenkvorganges.

Bei dem in der Figur 3 gezeigten Schalter 13,
der parallel zu dem durch den am Hubkipprahmen
6 angesetzten Behalter 1 betéatigten Schalter 12
angeordnet ist, handelt es sich um den Handbeta-
tigungsschalter zum Einschaiten des Steuer-
stromkreises, wie er z. B. in Figur 1 bzw. Figur 2
angeordnet ist.

Bei Anordnung der Entleervorrichtung an ei-
nem Mullfahrzeug ist es zweckmaéBig, als Strom-
quelle 44 die Fahrzeugbatterie zu verwenden. Im
Falle eines. stationaren Sammeibehélters wére es
auch denkbar, den Steuerstromkreis mit einem
NetzanschiuB zu versehen.

Neben dem in der Figur 3 dargesteliten Steuer-
ventil 36 in der Ausfihrungsform als Zweistel-
jungsventil ist es auch moglich, ein Dreistellungs-
ventil mit Arbeits-, Riicklauf- und Ruhestellung
einzusetzen. In diesem Fall bedarf es aber kompli-
zierterer Bauelemente des Steuerstromkreises
bzw. eines aufwendigeren Betétigungselements
fir ein derartiges Umschaltventil, wie z. B. eines
Zweiten Zeitrelais, das nach Offnen des Schalt-
kontaktes durch das erste, also nachdem der
Behalter entleert ist, das Dreistellungsumschalt-
ventil mittels der Betatigungseinrichtung in Ruc-
klaufsteliung bringt.

Wie Figur 3 zeigt, ist in die Druckmittelvorlau-
fleitung 34 ein Zweistellungs-Absperrventil 34a
eingesetzt, das mit seiner elektromagnetischen
Betatigungsvorrichtung (ber den vom Barrieree-
lement 15 betétigten Schalter 16 an den elektri-
schen Steuerstromkreis angeschlossen ist. Bei
geschlossenem Schalter 16 wird das Absperrven-
til 34a in die in Figur 3 gezeigte Stellung eingelegt,
in der es den DurchiaB fiir das hydraulische
Druckmittel zur Druckmittelvoriaufleitung 34 frei-
gibt. Bei geoffnetem Schaiter 16 legt sich das
Absperrventil 34a unter der Wirkung seiner Feder
in die zweite Stellung, in der eine zum Druckmit-
telreservoir 43a zurlckflhrende Bypassleitung
43b an die Druckseite der Pumpe 33 angeschios-
sen ist. '

Wenn die Entieervorrichtung nach Figur 1 oder
Figur 2 als Zwillings- oder Doppelschilttung aus-
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gebildet, also mit zwei nebeneinander angeordne-
ten Hubkippvorrichtungen 4 ausgestattet ist,
dann konnen zwei gieiche Steuerungssysteme
wie in Figur 3 vorgesehen sein, namlich je eines
fiir jede Hubkippvorrichtung 4. Es 1aBt sich aber
auch bevorzugt eine Steuerung nach Figur 5
einsetzen. Mit einer Steuerungsanordnung nach
Figur 5 ist die Arbeitsweise der Zwillings- oder
Doppelschittung wie folgt, wobei die sich ent-
sprechenden Bauelemente aus Figur 3 und Figur
5 mit gleichen Bezugsziffern, jedoch in Figur 4
zusétzliclh mit Buchstaben a) und b) versehen
sind :

Bei der in Figur 5 dargestellten Ausfihrungs-
form einer Doppelschitiung besitzen beide
Druckmittel-Leistungskreise eine gemeinsame
Druckmittelpumpe, der ein druckunabhéngiger
Druckmittelstromieiler 46 nachgeschaltet ist, so
daB jeder Druckmittel-Leistungskreis eine eigene
Druckmittelqueile aufweist. Auch ist bei dem in
der Figur 5 dargesteilten Beispiel fiir jeden der
beiden Steuerstromkreise zweckmaéaBigerweise ei-
ne gemeinsame Stromquelie 44 vorgesehen.

Im Unterschied zu der in Figur 3 dargestellten
Einfach-Hubkippvorrichtung wirkt der Steuer-
stromkreis jeder der beiden Einzel-Hubkippvor-
richtung aber nicht direkt auf das Steuerventil
36a, 36b des Leistungsdruckmittelkreises, son-
dern steuert seinerseits einen pneumatischen
Steuerdruckmittelkreis an. Jeder dieser beiden
Steuerdruckmittelkreise besteht aus einem fiir
elektrische Betitigung eingerichteten und mit
dem entsprechenden Steuerstromkreis verbunde-
nen Umschaliventil 47a, 47b, das an eine Zufih-
rungsieitung 48a, 48b angeschlossen ist. Diese
pneumatische Steuerdruckmittelleitung 48a, 48b
ist an einen unter der Wirkung einer Riickstellfe-
der stehenden Arbeitszylinder 49a, 49b ange-
schlossen, dessen Koibenstange 50a, 50b als
Betatigungselement des Steuerventils 36a, 36b
dient. Fiir beide pneumatische Steuerdruckmittel-
kreise ist eine gemeinsame Druckmitteiquelle 50
vorgesehen, die {iber die Zweigleitungen 51a, 51b
an die Pneumatikventile 47a, 47b angeschlossen
ist. Bei Millfahrzeugen kann ais Druckmittelquel-
le 50 die flir die Bremsanlage des Fahrzeugs
bereits vorhandene pneumatische Druckmittel-
gueile mitbenutzt werden.

Wird nun ein zu entieerender Behéiter an den
Hubkipprahmen einer dieser Einzelschittungen
angesetzt und schlieBlich das Zeitrelais 45a, 45b
in Gang gesetzt, so wird das Pneumatikventil 47a,
47b wahrend der durch das Zeirelais 45a, 45b
festgelegten Zeit in Schaitstellung gehalten, so
daB der Pneumatikzylinder 49a, 49b mit der von
der Druckmittelquelle 50 Giber die Steuerdruckmit-
telleitung strémenden PreBiuft beaufschlagt wird
und dadurch das Steuerventil 36a, 36b des ent-
sprechenden Leistungsdruckmitteikreises in Ar-
beitsstellung bringt. Damit wird die Druckmittei-
zufuhr zu den hydraulisch betriebenen Arbeitszy-
lindern 9a, 11a bzw. 9b, 11b freigegeben und der
Entieervorgang beginnt. Der Rickschwenk- und
Absetzvorgang des Hubkipprahmens mit dem
nun entieerten Behéiter erfolgt wiederum da-
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durch, daB das Zeitrelais 45a, 45b den Stromkreis
zwischen den fur elektrische Betétigung einge-
richteten Pneumatikventil 47a, 47b und der Strom-
quelle 44 unterbricht. Dadurch wird das Pneuma-
tikventil 47a, 47b durch die Riickstellkraft seiner
Feder in Neutraistellung gebracht, so daf die
pneumatische Druckmitteiquetlie 50 vom Druck-
mittelsteuerkreis abgehéangt ist. Infolge des sich
in der Zuflinrungsleitung 48a, 48b einstelienden
Druckabfalls wird der unter der Rickstellkraft
einer Feder stehende Hubkolben des Pneumatik-
zylinders 49a, 49b in Ruhesteilung gebracht, wo-
durch vermittels seiner Kolbenstange 50a, 50b
das Steuerventil 36a, 36b des Leistungsdruckmit-
telkreises in Ruhestellung geschailtet wird.

Bei der in Figur 4 gezeigten Entleervorrichtung
handelt es sich um eine sogenannte Kombina-
tionsschuttung, mit der sowoh! Kieinere Mullgefa-
Be als auch ein gréBerer Behalier entleert werden
kédnnen. HierfGr sind zwei nebeneinander ange-
ordnete Hubkippvorrichtungen 17a, 17b an der
Riackseite der Einschittvorrichtung 18 ange-
bracht. Der Antrieb jeder dieser Hubkippvorrich-
tungen 17a, 17b erfoigt dber eigene (nicht gezeig-
te) Zylinder-Kolben-Anordnungen mit separaten
Druckmittei-Leistungskreisen, so dafl diese zum
Entleeren von kleineren Behaltern einzeln betétig-
bar sind. Im Einzelbetrieb ist die Funktionsweise
der Kombischiittung vergleichbar mit der zweier
Einfachschittungen, wie sie oben erldutert wur-
den. Die Hubeinrichtung jeder Einzel-Hubkipp-
vorrichtung besteht dabei aus dem bekannten
Viergelenksystem, das mit der Widerlagerplatte
20a, 20b zu dem Hubkipprahmen 21a, 21b zusam-
mengeflgt ist. Die Verriegelung der Behaiter
erfolgt durch Anpressen des Behalterrandes
durch die Tragerleisten 22a, 22b an die am oberen
Ende der Schwenkarme 23a, 23b angebrachten
Anlageplatten 24a, 24b. Zum Entleeren von gro-
Ben Behaltern, d. h. synchronem Betrieb beider
Einzelschlttungen 17a, 17b ist an beiden Trager-
leisten 22a, 22b ein Verbindungs- und Tragerbai-
ken, z. B. mittels Schrauben angebracht. Dieser
Verbindungs- und Tragerbalken 25 ist im gezeig-
ten Beispiel an seiner Oberseite mit zahnartigen,
in Abstidnden angeordneten Haltevorspriingen
26a, 26b ausgebildet, um Behalter, beispielsweise
MiligefaBe verschiedenster oberer Randausbil-
dung, aufnehmen zu kdnnen. Ergénzend kénnte
noch ein wahlweise einsetzbarer, gestrichelt dar-
gesteliter Zwischenpuffer 27 vorgesehen sein, der
zwischen den beiden Widerlagerteilen 20a, 20b
anzuordnen wére.

Zum Entleeren herkommlicher MillgroBbehél-
ter mit an seinen Seiten angebrachten Aufnahme-
zapfen sind bei der in Figur 2 gewéhiten Ausfiih-
rungsform einer Kombischuttung zusétzlich an
den beiden Hubkipprahmen 21a, 21b schwenkba-
re Tragarme 28a, 28b mit Aufnahmeklauen 29a,
29b flr die Tragzapfen dieser Millbehélter vorge-
sehen,

Da beim Entieerung von groBeren Behéltern die
Zeitdauer flir den Entleervorgang recht unter-
schiedlich sein kann, so daB bei elektrischer
Steuerung des Bewegungsablaufes mit fest einge-
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steliter Zeitkonstante fiir die Ventilsteuerung des
Leistungsdruckmittelkreises unter Umsténden
ein zweimaliger Entleervorgang notwendig sein
kénnte, ist es vorgesehen, daB die elektrische
Steuerung fiir den automatischen Betrieb nur bei
Einzelbetatigung der beiden Hubkippvorrichtun-
gen 17a, 17b eingeschaitet ist. Deshalb ist den
Leistungsdruckmitteikreisen der beiden Einzel-
Hubkippvorrichtungen ein eigener Steuerstrom-
kreis zugeordnet. ZweckméaBigerweise werden
die von den angesetzten Behaltern betétigten
Schalter zum Einschalten des Steuerungsablau-
fes derart am Hubkipprahmen 21a, 21b positio-
niert, daB diese bei angesetztem Verbindungs-
und Tragerbalken 25, also bei Umristung der
Kombischittung fiir synchronen Betrieb beider
Einzeischdttungen zum Entleeren groBer Behal-
ter, keine Ber(ihrung mit der Behéiterwandung
haben.

Aufgrund der unterschiedlichen Bauformen der
Behalter ist es jedoch zu empfehien, einen zusétz-
lichen Hauptschalter zum Abschaiten des elektri-
schen Steuerkreises bei gleichzeitiger Betétigung
beider Schittungen 17a, 17b zum Entleeren gro-
Ber Behalter vorzusehen, der in soicher Weise
ausgebildet und angebracht sein kann, dafl der
beim Anbringen des Verbindungs- und Tragerbal-
kens 25 oder sonstiger Verbindungselemente zwi-
schen den beiden Hubkipprahmen 21a und 21b in
die die automatische Steuerung ausschaitende
Steliung gebracht wird. In diesem Betriebsfall
sind die beiden Leistungsdruckmittelkreise der
beiden Hubkippvorrichtungen 17a, 17b mittels
Umschaltventile derart miteinander verbunden,
daB ihre Druckmittelmotore parallel geschaitet
sind und von nur einer Druckmittelquelle gespeist
werden. Zum Einschalten der Entleervorrichtung
muB dabei einer der beiden am Schiittungsgehéa-
use angebrachte Handbedienungsschalter 31a,
31b betatigt werden. Gleichzeitig dient dieser
Handbetatigungsschalter bei Einzelbetrieb der
beiden Schittungen, also bei Trennung der bei-
den Druckmittelkreise, zur manuellen Steuerung
der Hubkippvorrichtungen 17a, 17b, falls die elek-
trischen Steuerungen filir den automatisierten
Betrieb einmal ausfallen soliten. Fiir den Fall, daB
die an dem Hubkipprahmen 21a, 21b angesetzten
Behalter nicht die Schalter 30a, 30b betétigen,
sind am Sammelbehéliergehduse 18 zwei rasten-
de Handbetitigungsschalter 32a, 32b vorgesehen.
In diesem Fall bedarf es zwar nach dem Ansetzen
des MllgefaBes eines zusatzlichen Arbeitsschrit-
tes. Danach lduft jedoch der Entleervorgang
selbsttitig ab, so daB die bedienende Person
nicht wie bei der manuellen Steuerung des Ent-
leervorganges wiahrend dieser Zeitdauer an den
Ort der Vorrichtung gebunden ist.

Die Arbeitsweise einer solchen Vorichtung. wird
im folgenden anhand von Figur 6 néher erlautert :

In Figur 6 ist eine Schemadarstellung eines
hydraulischen Antriebssystems und elektrischen
Steuerungssystems fir eine Kombischittung, wie
sie in Figur 2 dargesteilt ist, gezeigt. Wie bei dem
Hydraulikschema einer Zwillingsschuttung nach
Figur 4 sind auch bei dieser Kombischuttung zwei

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

60

65

hydraulische Leistungsdruckmittelkreise vorgese-
hen, die aber iber ein Umschaltventil 53 wahiwei-
se getrennt oder miteinander verbunden sind.
Jeder dieser Druckmittelkreise weist eine eigene
Druckmittelquelle auf, die im dargesteliten Bei-
spiel durch jeweils einen Zweig 54a, 54b eines
druckunabhéngigen Stromteilers 54 in Verbin-
dung mit einer vor diesem Stromteiler angeordne-
ten Druckmittelpumpe 55 gebildet sein kann. In
jedem Leistungsdruckmittelkreis flhrt von dieser
Druckmittelquelle 54a, 54b eine Druckmittelvor-
laufleitung 56a, 56b Gber ein Riickschlagventil
57a, 57b zu dem jeweiligen Umschaltventil 52a,
52b. Dieses Steuerventil 52a, 52b ist in Neutralstel-
lung an eine Bypassieitung 58a, 58b angeschios-
sen, die iber ein Druckmitteiriicklaufventil 59a,
50b an die Druckmitteiriicklaufleitung 60a, 60b
angeschiossen ist. In Arbeitsstellung ist das Um-
schaltventil 52a, 52b an eine Druckmittelzufiih-
rungsieitung 61a, 61b angeschiossen, die das
hydraulische Arbeitsmedium zu den in Parallel-
schaltung angeordneten  Druckmitteimotoren
62a, 63a bzw. 62b, 63b- fordert.

Zusatzlich ist bei der in der Figur 6 dargesteliten
Ausfiihrungsform in die Druckmittelzuleitung 61a
zwischen deren AnschiuB an die Druckmittelver-
bindungsleitung 64 beider Druckmittelkreise und
dem Steuerventil 52a ein Umschaltventil 65 einge-
setzt, das lediglich im Synchronbetrieb beider
Schittungen in Absperrstellung geschaltet ist.
Alle anderen Bauelemente beider Leistungsdruck-
mittelkreise und Steuerstromkreise sind aber in
gleicher Weise angeordnet. Wie aus Figur 5 er-
sichtlich, ist an jeder Druckmittelzuleitung 61a,
61b ein Druckmittelentlastungsventil 66a, 66b mit
Betidtigungselement 67a, 67b angeschiossen.
Von diesen Druckmittelentlastungsventilen 66a,
66b flihren Druckmittelentlastungsieitungen 68a,
68b zu den Druckmittelfihrungsventilen 59a, 59b.
Die Steuerung der Druckmittelleistungskreise er-

-folgt wie bei der in Figur 3 dargesteliten Ausfiih-

rungsform durch direkte Einwirkung auf das fur
elektrische Betdtigung eingerichtete Umschalt-
ventii 52a, 52b.

Die elekirischen Steuerstromkreise bestehen
jeweils aus einem Zeitrelais 69a, 69b, ein am
Hubkipprahmen jeder Einzelschuttung ange-
brachten Betatigungsschalter 70a, 70b und einem
parallel dazu geschalteten Handbetéatigungseie-
ment 71a, 71b. Um zu gewahrleisten, daB bei
ungesichertem Arbeitsbereich die automatische
Steuerung beider Einzelschlttungen auBer Be-
trieb gesetzt ist, ist in die gemeinsame Verbin-
dungsleitung 72 beider Steuerstromkreise mit der
Stromquelle 73 ein in Sicherungsstellung der
Barriereelemente betéatigter Schaiter 74 einge-
setzt. Zwischen diesem Schailtkontakt 74 und
Stromquelie 73 ist zusatzlich ein Verriegeiungs-
schalter 75 angeordnet. Wie aus Figur 5 ersicht-
lich, ist das in die Verbindungsleitung 64 der
beiden Druckmittelkreise eingesetzte Umschalt-
ventil 53 und das die Druckmittelzuleitung 61a
nur eines Druckmittelkreises eingesetzte Um-
schaltventil 65 fir eine elektrische Betatigung
eingerichtet und zusammen mit den Steuerstrom-
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kreisen an die Stromquelle 73 angeschiossen.
Beide Umschaltventile 53 und 65 sind aber umge-
kehrt geschaltet und zwar derart, daB sich im
Einzelbetrieb beider Schittungen das Umschalt-
ventil 53 in Sperrstellung und das Umschaltventil
65 in DurchlaBstellung befindet. In diesem Be-
triebsfall ist der Schalter 75 geschlossen, aiso
entriegelt. Wird dagegen der Riegel eingelegt
bzw. der Verbindungs- und Tragerbalken 25 ein-
gesetzt, also der Schaltkontakt 75 gedffnet, dann
schaltet das in der Druckmittelzuleitung 61a ein-
gesetzte Umschaltventil 65 mittels Federkraft in
Absperrstellung und das in der Verbindungsiei-
tung 64 eingesetzte Umschaltventii 53 mittels
Federkraft in DurchlaBstellung, wodurch eine Pa-
rallelschaltung aller Druckmittelaggregate 62a,
62b, 63a, 63b hergestellt ist und die Entleervor-
richtung flr synchrone Betatigung beider Einzel-
schittungen zum Entleeren groBer Behéiter be-
triebsbereit ist. Zum Einschaiten der Koibenag-
gregate beider Schiittungen muf dann bei dem in
der Figur dargesteliten Ausflihrungsbeispiel das
Umschaltventil 52b mittels des Steligliedes 76b
per Hand betétigt werden, Dabei werden beide
Hubzylinder 63a, 63b und beide Schwenkiriebzy-
linder 62a, 62b mit der gleichen Druckmittelstro-
mungsmenge beschickt wie bei Einzelsteuerung,
nur ein Hubzylinder 63a und ein Schwenktriebzy-
linder 62a.

im Beispiel der Figur 6 ist infolge der Ausfiih-
rungsform des Umschaltventils 52a, 52b als Zwei-
stellungsventil fiir den gemeinsamen Betrieb bei-
der Schittungen die Anordnung eines Umschalt-
ventils in der Druckmittelzufiihrungsleitung 61a
eines Druckmittelkreises notwendig. Es wére
auch moglich, die Druckmittelumschaltventile
52a und 52b als Dreistellungsventile fiir Null-,
Hub-, und Senkstellung auszubilden, so daB die-
ses zusatzliche Umschaliventil 65 entfiele und
das gemeinsame Arbeiten beider Hubkippvorrich-
tungen sowohl durch Betdtigung des linken als
auch rechten Druckmittelumschaltventils 52a,
52b erreicht wirde. Allerdings bedarf es bei
einem flir drei Steliungen ausgebildeten Druck-
mittelumschaltventil einer aufwendigeren elektri-
schen Betétigungseinrichtung, um bei Einzelbe-
trieb einer automatischen Steuerung beider
Schiittungen zu ermdglichen.

AuBer den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
kann im Rahmen der Erfindung auch eine vollau-
tomatische Entieervorrichtung geschafffen wer-
den, mit der das Entieeren von Behéltern jeglicher
GroBe automatisch durchfiihrbar ist. Eine solche
vollautomatische Entleervorrichtung ist beispiels-
weise mit einer Programmier- und Schaltvorrich-
tung versehen, an der Erkennungsangaben, wie
Typ, GroBe, Aufstellungsort usw., fir den zu
entleerenden Behéiter einzugeben sind. Ferner
enthalt eine solche vollautomatische Vorrichtung
in ihrem Steuerungssystem einer Speicher mit
Daten iiber die zum Entleeren in Betracht kom-
menden Behalter. Dadurch kann mittels Schal-
tungsanordnungen ein Vergleich zwischen den
eingegebenen Erkennungsangaben und den ge-
speicherten Daten vorgenommen werden. Aus
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dem Vergleich dieser eingegebenen Erkennungs-
angaben und den gespeicherten Daten wird dann
ein fUr den jeweiligen Behéliter geeigneter Entlee-
rungsvorgang bzw. die Steuerungsweise der Ent-
leervorrichtung fiir diesen Entleervorgang ausge-
wahlt und mittels Schalteinrichtungen an den
jeweiligen Steuerelementen der Entleervorrich-
tung eingestellt. Man kann mit soicher vollauto-
matischer Entleervorrichtung schon vor Beginn
des Entleervorganges den Hubkipprahmen bzw.
Kipprahmen in eine fiir den zu entleerenden
Behélter geeignete Voreinstellung bringen. Man
kann die Entleergeschwindigkeit vorwahlen.
Uberhaupt lassen sich alle Parameter des Entleer-
vorganges durch diese vollautomatische Vorrich-
tung anhand der Daten des jeweiis identifizierten
Behélters sowie dessen Inhalf automatisch vor-
wahlen und einrichten. AuBerdem kann eine sol-
che vollautomatische Vorrichtung mit einer das
Gewicht des entleerten Behélters kontrollieren-
den Einrichtung ausgestattet werden, die auf die
Entleerungssteuerung zurlickgreift und den Ent-
leervorgang wiederholen 1aBt, wenn das Gewicht
des entleerten Behalters noch oberhalb des Soll-
gewichtes liegt, also ein Behalter nicht vollstédndig
entleert worden ist.

SchlieBlich lassen sich bei einer solchen vollau-
fomatischen Entleervorrichtung auch Registrier-
und. Aufzeichnungseinrichtungen vorsehen, die
die ldentifizierung der entleerten Behélter und
das Gewicht des aus jedem Behéalter entleerten
Inhalts sowie eventuelle Beschadigungen oder
sonstige UnregeiméBigkeiten an den entleerten
Behaltern festlegen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Entleeren von Behéltern,
insbesondere von Miilbehaltern (1), in Sammel-
behalter (2}, bei der eine durch mindestens einen
Druckmitteimotor (9, 11; 62, 63) angetriebene
Kippvorrichtung oder Hubkippvorrichtung (4) mit
einem den zu entleerenden Behélter (1) aufneh-
menden Kipprahmen bzw. Hubkipprahmen (6)
versehen ist, wobei der Druckmittelmotor baw.
die Druckmitteimotore (9, 11; 62, 63) mittels
eines in den Druckmittei-Leistungskreis einge-
setzten Druckmittelventils (36 ; 36a, 36b; 52a,
52b) gesteuert ist bzw. sind, das mit seiner Betéati-
gungseinrichtung direkt oder indirekt an einen
Steuerkreis angeschiossen ist, der einen die zeit-
liche Ventilsteuerung fiir die Bewegungsabliufe
des Entleerungsvorganges bestimmenden Zeit-
schalter (45 ; 45a, 45b ; 69a, 69b) enthalt, der mit
einem Schaltelement (Schaiter 12 ; 12a, 12b ; 70a,
70b) zu seiner Betétigung und zum ingangsetzen
des Steuerablaufes verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das mit dem Zeitschalter (45 ;
45a, 45b; 69a, 69b) verbundene Schaltelement
(Schalter 12; 12a, 12b; 70a, 70b) im Ansetzbe-
reich flr den zu entleerenden Behalter an der
Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrichtung (4) an-
gebracht und mit auf den jeweils angesetzten
Behaiter (1) ansprechenden Betatigungseinrich-
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tungen versehen ist und der Arbeitsbereich im
Umkreis der Kippvorrichtung bzw. Hubkippvor-
richtung (4) mitteis Barrieren (Barrierenelemente
15) absicherbar ist, die blockierend auf den
Steuerkreis einwirken, sofern sie sich nicht in den
Arbeitsbereich absichernder Konstellation befin-
den.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das mit dem Zeitschalter (45)
verbundene Schaitelement (Schalter 12) eine auf
mechanische Berthrung mit dem angeseizien

Behalter (1) ansprechende Betétigungseinrich-

tung aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das mit dem Zeitschalter (45)
verbundene Schaltelement ein berlihrungsfrei
auf den angesetzten Behalter (1) ansprechender
Sensor ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das mit dem Zeitschalter (45)
verbundene Schaltelement Teil einer auf den
angesetzten Behaiter (1) ansprechenden Licht-
schranke ist. -

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, da das vom Behalter
betitigte Schaltelement mit einem Sender fur
drahtlose Signallibertragung versehen und in den
Steuerkreis des Druckmittelventils (36) ein ent-
sprechender Empfénger fiir die drahtlos Ubertra-
genen Signale eingesetzt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis

5, dadurch gekennzeichnet, daB fiir die zeitliche

Ventilsteuerung ein elektrischer Steuerstromkreis
vorgesehen und dazu ausgebildet ist, bei Freigabe
des vom angesetzten Behalter betétigten Schalte-
lements (Schaiter 12) die Kippvorrichtung baw.
Hubkippvorrichtung (4) zum Rickiauf in die
Grundstellung zu steuern.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB das vom ange-
setzten Behélter (1) betétigte Schaitelement
(Schalter 12) dazu ausgebildet ist, von dem an die
Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrichtung (4) an-
gesetzten Behalter (1) in geschlossenem Zustand
gehalten zu werden, und der im Steuerkreis
vorgesehene Zeitschalter (45) dazu ausgebildet
ist, bei Offnen des vom Behalter (1) betétigten
Schaltelements (Schalter 12) sofort in seine
Steuersteliung flr Rickfihrung der Kippvorrich-
tung bzw. Hubkippvorrichtung (4) in die Grund-
stellung liberzugehen.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB als Barrieren an den Seiten-
wanden des Sammelbehéiters (2) in eine den
Arbeitsbereich im Umkreis der Hubkippvorrich-
tung (4) bzw. Kippvorrichtung bzw. -vorrichtun-
gen seitlich absperrende Sicherungsstellung me-
chanisch bewegbare Barriereelemente (15) vorge-
sehen sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Steuerungsanordnung der
Kippvorrichtung bzw. Hubkippvorrichtung (4)
mindesiens einen das Schaltelement (Schalter
12) enthaltenden elektrischen Steuerstromkreis
aufweist und den Barriereelementen (15) ein eiek-
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trischer Schalter zugeordnet ist, der als Haupt-
schalter in der elektrischen Zuleitung vor dem
elektrischen Steuerstromkreis angeordnet ist und
nur in Sicherungssteliung der Barriereelemente
(15) eingelegt ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Barriereelemente (15) ais
schrankenartige Hebel ausgebildet und an den
Seitenwanden des Sammelbehélters (2) schwenk-
bar gelagert sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB zum Einstellen der Barrie-
reelemente (15) in Sicherungsstellung und Ruhe-
stellung Druckmitteimotore (16) vorgesehen sind.

12. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB bei hydrauli-
schem Antrieb der Kippvorrichtung ein den
Druckmitteizuiauf rhythmisch unterbrechendes
oder verengendes, vom Steuerkreis betatigtes
Ventil (80) im Vorlauf (37) des Druckmittel-Lei-
stungskreises zum Antrigbselement fiir die Kipp-
vorrichtung eingesetzt ist.

13, Vorrichtung nach einem der Anspriche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daf der Steuer-
stromkreis bzw. die Steuerstromkreise mit einer
Programmier- und Schaltvorrichtung verbunden
sind, die Eingabeeinrichtungen flr Erkennungs-
angaben, wie Typ, GroBe usw. (ber den jeweils zu
entleerenden Behalter, Speicher mit Daten Uber
die zum Entleeren in Betracht kommenden Behél-

" ter, Schaltungsanordnungen zum Ermittein der

fiir die Entleerung des jeweiligen Behaiters geeig-
nete Steuerungsweise und Schalteinrichtung
zum Einstellen- der ermittelten Steuerungsweise
am elektrischen Steuerstromkreis enthalt,

14, Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, daB eine lichtelektrische Ablese-
vorrichtung fiir an den zu entleerenden Behaltern
angebrachte Erkennungsmarkierungen als Einga-
beeinrichtung fir die Erkennungsangaben im
Bereich des Hubkipprahmens bzw. Kipprahmens
angeordnet ist.

15, Vorrichtung nach Anspruch 13 oder 14,

‘dadurch gekennzeichnet, daB der elektrische

Steuerstromkreis und die Ventilsteuerung mitein-
ander verbundene zusétzliche Elemente zum Ein-
stellen der fiir den jeweils zu entleerenden Behal-
ter geeigneten Ausgangsstellung des Hubkipprah-
mens bzw. Kipprahmens, ggf. mit AnschiuB an
eine das augenblickliche Fillgewicht des Sam-
melbehilters feststellende Einrichtung enthalten.

16. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 13
bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB der elektri-
sche Steuerstromkreis und die Ventilsteuerung
miteinander verbundene, zusatzliche Elemente
zum Einstelien der fiir den jeweils zu entleerenden

-Behilter geeigneten Entleergeschwindigkeit, ggf.

mit Anschlu an eine das Gewicht des zu entlee-
renden Behaiters feststellende Einrichtung, ent-
halten.

17. Vorrichtung nach einem der Anspriche 13
bis 16, dadurch gekennzeichnet, daB an die Pro-
grammier- und Schaltvorrichtung eine Registrier-
und Aufzeichnungseinrichtung fir die aufgenom-
menen Erkennungsangaben und zumindest das
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Fliligewicht des jeweils zu entleerenden Behéiters
angeschlossen ist.

18. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 13
bis 17, dadurch gekennzeichnet, daB an der
Hubkippvorrichtung bzw. Kippvorrichtung Ein-
richtungen zum Feststelien des Gewichtes des
Behélters vor und nach dem Entleervorgang vor-
gesehen sind und die Programmier- und Schalt-
vorrichtung Schaltungsanordnungen zum Ver-
gleichen von Sollwert und Istwert des Behélter-
jeergewichts enthélt, die dazu ausgebildet sind,
bei Uberschreiten des Istwertes liber den Sollwert
um ein festgelegtes MaB den elektrischen Steuer-
kreis zum wiederholten Steuern eines Einkippvor-
ganges in Art eines Riittelns zu veranlassen, und
daB ggf. Einrichtungen vorgesehen sind, die bei
Unterschreiten des Istwertes unter den Soliwert
Alarm- an einer Alarmeinrichtung auslésen und/
oder eine entsprechende Registrierung in einer
Registriervorrichtung vornehmen,

19. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 13
bis 17, dadurch gekennzeichnet, daB an der
Hubkippvorrichtung bzw. Kippvorrichtung Ein-
richtungen zum Feststellen des Gewichtes des
Behalters vor und nach dem Entleervorgang vor-
gesehen sind und die Programmier- und Schalt-
vorrichtung Schaltungsanordnungen zum Ver-
gleichen von Soliwert und Istwert des Behalter-
leergewichts enthélt, die dazu ausgebildet sind,

bei Uberschreiten des Istwertes {iber den Sollwert
um ein festgelegtes MaB das Ventil (80) zum

rhythmischen Unterbrechen bzw. Verengen des
Druckmittel-Voriaufs zu dem Antriebselement der
Kippvorrichtung einzuschalten.

20. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 13
bis 19, dadurch gekennzeichnet, dafi im Bereich
der Hubkippvorrichtung bzw. der Kippvorrichtung
optische und/oder mechanische und/oder magne-
tische Sensoren zum Feststellen des ordnungsge-
méBen Zustandes des zu entieerenden Behélters
angeordnet und mit der Programmier- und-Schalt-
vorrichtung in solcher Weise verbunden sind, daB
der Entleervorgang nur bei ordnungsgemafBem
Zustand des angesetzten Behilters eingeleitet
wird und/oder festgestellte Mangel am Zustand
des Behalters in einer Registriervorrichtung zu-
sammen mit den Erkennungsdaten des jeweiligen
Behalters registriert werden.

Claims

1. Device for emptying containers, particularly
refuse containers (1), into collecting containers
(2), in which device a tilting device of lifting tilting
device (4), driven by at least one pressure medium
motor (9, 11; 62, 63) is provided with a tilting
frame or lifting tilting frame (6) which accommo-
dates the container (1) to be emptied, in which
arrangement the pressure medium motor or the
pressure medium motors (8, 11 ; 62, 63) is or are
controlled by means of a pressure medium valve
(36 ; 36a, 36b ; 523, 52b) inserted into the pressure
medium power circuit, which valve is directly or
indirectly connected with its actuating device to a
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control circuit which contains a timing switch
(45 ; 45a, 45b ; 69a, 69b) which determines the
time control of the valve for the sequences of
movements of the emptying process and which is
connected to a switching element (switch 12;
12a, 12b; 70a, 70b) for actuating it and for
starting the control sequence, characterized in
that the switching element {switch 12 ; 12a, 12b ;
70a, 70b}), which is connected to the timing switch
(45 ; 45a, 45b; 69a, 69b) is mounted in the
placement area for the container to be emptied
on the tilting device or lifting tilting device (4) and
is provided with actuating devices which respond
to the container (1). placed in each case and the
working area can be safeguarded in the im-
mediate vicinity of the tilting device or lifting
tilting device (4) by means of barriers (barrier
elements 15) which act in a blocking manner on
the control circuit if they are not in a constellation
safeguarding the working area.

2. Device according to Claim 1, characterized
in that the switching element (switch 12), which is
connected to the timing switch (45), exhibits an
actuating device responding to mechanical con-
tact with the container (1) placed.

3. Device according to Claim 1, characterized
in that the switching element connected to the
timing switch (45) is a sensor which responds in a
contactless manner to the container (1) placed.
4, Device according to Claim 3, characterized
in that the switching eiement connected to the
timing switch (45) is a part of a light barrier
responding to the container (1) placed.

5. Device according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that the switching element ac-
tuated by the container is provided with a trans-
mitter for wireless signal transmission and a
corresponding receiver for the signais transmitted
by wireless means is inserted into the control
circuit of the pressure medium valve (36).

6. Device according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that an electric control circuit is
provided for the time control of the valve and is
constructed for controlling the tilting device or
lifting tilting device (4) to return into its basic
position when the switching element (switch 12)
actuated by the container placed is reieased.

7. Device according to one of Claims1 to 5,
characterized in that the switching element
{switch 12) actuated by the container (1) placed is
constructed for being held in a closed condition
by the container (1) placed on the tilting device or
lifting tilting device (4) and the timing switch (45)
provided in the control circuit is constructed for
immediately changing into its control position for
returning the tilting device of lifting tilting device
(4) into the basic position when the switching
element (switch 12) actuated by the container (1)
opens.

8. Device according to Claim 1, characterized
in that barrier elements (15), which can be
mechanically moved into a safeguarding position
which laterally blocks the working area in the
immediate vicinity of the lifting tilting device (4) or
tiiting device or devices, are provided as barriers
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at the side walis of the collecting container (2).

9. Device according to Claim 8, characterized
in that the control arrangement of the tiiting
device or lifting tilting device (4) exhibits at least
one electric control circuit containing the switch-
ing element (switch 12) and an electric switch is
associated with the barrier elements (15) which is
arranged in front of the electric control circuit as
main switch in the electric feed line and is only
inserted in the safeguarding position of the barrier
elements (15).

10. Device according to Claim 8, characterized
in that the barrier elements (15) are constructed
as barrierlike levers and are tiitably supported on
the side walls of the coliecting container (2).

11. Device' according to Claim 10, charac-
terized in that pressure medium motors (16) are
provided for setting the barrier elements (15) into
safeguarding position and rest position.

12. Device according to one of Claims 1 to 11,
characterized in that, when the tilting device is
hydrauiically driven, a valve (80), which is ac-
tuated by the control circuit and which cyclically
interrupts or narrows the pressure medium sup-
ply, is inserted in the flow line (37) of the pressure

medium power circuit to the drive element for the -

tilting device.

13. Device according to one of Claims 1 to 12,
characterized in that the control circuit or the
controi circuits are connected 10 a programming
and switching device which contains input devic-
es for recognition information such as type, size
and so forth concerning the container to be
emptied in each case, memories with data on the
containers to be considered for emptying, switch-
ing arrangements for determining the control
mode suitable for emptying the respective con-
tainer and switching devices for setting the con-
trol mode determined at the- electric control
circuit.

14, Device according to Claim 13, charac-
terized in that an opto-eiectric reading device for
recognition markings applied to the containers to
be emptied is arranged as input device for the
recognition information in the area of the lifting
tilting frame or tiiting frame.

15. Device according io Claims 13 or 14,
characterized in that the electric control circuit
and the valve control system contain additional
elements, connected to one another, for setting
the initial position of the lifting tilting frame or
tilting frame, suitable for the container to be
emptied in each case, if necessary connected to a

device determining the current filling weight of

the collecting container.

16. Device according to one of Claims 13 to 15,
characterized in that the electric control circuit
and the valve control system contain additional
elements, connected to one another, for setting

the emptying rate suitable for the container to be

emptied in each case, if necessary connected to a
device determining the weight of the container to
be emptied. .

17. Device according to one of Claims 13 to 16,
characterized in that an indicating and recording
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device for the recognition information detected
and at least the filling weight of the container to
be emptied in each case is connected to the
programming and switching device.

18. Device according to one of Claims 13 to 17,
characterized in that devices for determining the
weight of the container before and after the
emptying process are provided on the lifting
tilting device or tilting device and the program-
ming and switching device contains circuit ar-
rangements for comparing nominal value and
actual value of the empty container weight which
are constructed for causing the electric control
circuit repeatediy {o control a pouring-in process
in the manner of a shaking when the actual value
exceeds the nominal value by a predetermined
measure, and that, if necessary, devices are pro-
vided which trigger an alarm on an alarm device
and/or perform a corresponding recording in a
recording device if the actual value drops below
the nominal value.

19. Device according to one of Claims 13 to 17,
characterized in that devices for determining the
weight of the container before and after the
emptying process are provided. on the lifting
tilting device or tilting device and the program-
ming and switching device contains circuit ar-
rangements for comparing nominal value and
actual value of the empty container weight which
are constructed for switching the valve (80) on to
cyclically interrupt or narrow the pressure
medium flow line to the drive element of the
tilting device if the actual value exceeds the
nominal value by a predetermined extent.

20. Device according to one of Claims 13 to 19,
characterized in that optical and/or mechanical
and/or magnetic sensors for determining the
orderly condition of the container to be emptied
are arranged in the area of the lifting tilting device
or of the tilting device and are connected to the
programming and switching device in such a
manner that the emptying process is only initiated
if the container placed is in an orderly condition
and/or defects found in the condition of the
container are recorded, together with the recogni-
tion data of the respective container, in a record-
ing device.

Revendications

1. Appareil pour vider des récipients, en parti-
culier des poubelies (1), dans une benne coliec-
trice (2), dans lequel un appareil basculeur ou un
appareil élévateur-basculeur (4) entrainé par au
moins un moteur & fluide sous pression (9, 11;
62, 63) est pourvu d'un cadre de basculement ou
d'élévation-basculement (6) recevant les poubel-
les (1) & vider, le ou les moteurs a fluide sous
pression (9, 11; 62, 63) étant commandés au
moyen d'une valve a fluide sous pression (36 ;
36a, 36b ; 52a, 52b) branchée dans le circuit de
puissance a fluide sous pression et raccordée par
son dispositif d'actionnement directement ou
indirectement & un circuit de commande qui
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contient un interrupteur a temps (45 ; 45a, 45b ;
69a, 69b) déterminant la commande dans le
temps de la succession de mouvements de
I'opération de vidange, qui est connecté par un
élément de commutation (interrupteur 12; 12a,
12b ; 70a, 70b) en vue de son actionnement et de
la mise en route de la séquence de commande,
caractérisé en ce que |'éiément de commutation
(interrupteur 12 ; 12a, 12b ; 70a, 70b) connecté a
Pinterrupteur a temps (45 ; 45a, 45b ; 69a, 69b) est
monté sur I'appareil basculeur ou élévateur-bas-
culeur (4) dans la zone de mise en place de la
poubelle a vider et est pourvu de dispositifs
d'actionnement réagissant chaque fois a la pou-
belle (1) mise en place et la zone de travail peut
étre protégée dans le rayon de I'appareil bascu-
jeur ou basculeur-élévateur (4) au moyen de
barriéres (éléments de barrieres 15) qui ont un
effet bloquant sur le circuit de commande, pour
autant qu'elles ne se trouvent pas dans le
domaine de travail de la situation a protéger.

2. Appareil suivant la revendication 1, caracté-
risé en ce que I'élément de commutation {inter-
rupteur 12) connecté & l'interrupteur & temps
comporte un dispositif d'actionnement réagissant
a un contact mécanique avec la poubelle (1) mise
en place.

3. Appareil suivant la revendication 1, caracté-
risé en ce que I'élément de commutation
connecté a linterrupteur 2 temps (45) est un
capteur réagissant a la poubelle (1) mise en place
sans contact avec celle=ci.

4. Appareil suivant la revendication 3, caracté-
risé en ce que ['élément de commutation
connecté & !'interrupteur a temps (45) fait partie
d’un barrage photoélectrique réagissant a la pou-
belle (1) mise en place.

5. Appareil suivant I'une quelconque des reven-
dications 1 & 4, caractérisé en ce que I'élément de
commutation actionné par la poubelle est pourvu
d'un émetteur pour la transmission sans fil de
signaux et un récepteur correspondant pour les
signaux transmis sans fil est inséré dans le circuit
de commande de la vaive a fluide sous pression.

6. Appareil suivant I'une quelconque des reven-
dications 1 & 5, caractérisé en ce qu'un circuit
électrique de commande est prévu pour la
commande temporisée de a valve et est agencé
de fagon que, lors de la libération de I'élément de
commutation (interrupteur 12) actionné par la
poubelle mise en place, le retour de I'appareil
basculeur ou basculeur-élévateur (4) dans la posi-
tion de base soit commandé.

7. Appareil suivant I'une quelconque des reven-
dications 1 & 5, caractérisé en ce que I'éiément de
commutation (interrupteur 12) actionné par la
poubelie (1) mise en place est congu pour étre
maintenu dans I'état de fermeture par la poubeiie
(1) mise en place sur l'appareil bascuieur ou
bascuieur-élévateur (4) et !'interrupteur a temps
(45) prévu dans le circuit de commande est congu
pour, lors de I'ouverture de I'élément de commu-
tation (interrupteur 12) actionné par la poubelle
(1), passer immédiatement dans sa position de
commande pour le retour de I'appareil basculeur
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ou basculeur-élévateur (4) dans la position de
base.

8. Appareil suivant ia revendication 1, caracté-
risé en ce qu'a titre de barriéres, au niveau des
parois latérales de la benne coliectrice (2), sont
prévus des éléments de barriéres (15) pouvant
étre amenés mécaniquement dans une position
de sécurité bioquant latéralement ila zone de
travail dans le rayon de l'appareil basculeur ou
élévateur-basculeur (4).

9. Appareil suivant la revendication 8, caracté-
risé en ce que le dispositif de commande de
Pappareil basculeur ou élévateur-basculeur (4)
comprend au moins un circuit éiectrique de
commande contenant I'élément de commutation
(interrupteur 12) et aux éléments de barriéres (15)
est associé un interrupteur électrique prévu a titre
d’interrupteur principal dans la ligne d’'alimenta-
tion devant le circuit de commande électrique qui
n’intervient que dans la position de sécurité des
éléments de barrieres (15).

10. Appareil suivant la revendication 8, caracté-
risé en ce que les éléments de barriéres (15) ont la
forme de leviers coudés et sont montés pivotants
sur les parois latérales de la benne collectrice (2).

11. Appareil suivant la revendication 10, carac-
térisé en ce que pour positionner les éléments de
barriéres (15) dans la position de sécurité et dans
la position de repos, des moteurs a fiuide sous
pression (16) sont prévus.

12. Appareil suivant l'une quelconque des
revendications 1 & 11, caractérisé en ce que dans
le cas d'un entrainement hydraulique de I'appareil
basculeur, une valive (80) actionnée par le circuit
de commande, étranglant ou interrompant de
fagon cadencée I'alimentation d’agent sous pres-
sion, est prévue dans la partie amont (37) du
circuit de puissance & fluide sous pression abou-
tissant a I'élément d’entrainement pour 'appareil
basculeur.

13. Appareil suivant l'une quelconque des
revendications 1 & 12, caractérisé en ce que le ou
les circuits de commande sont connectés a un
dispositif de programmation et de commutation
qui comprend des dispositifs d’entrée pour des
données d'identification telles que type, taille,
etc., de la poubelle a vider en question, des
mémoires avec des données concernant les pou-
belles a vider a prendre en considération, des
montages de circuits pour déterminer le mode de
commande convenant pour la vidange de la
poubelle en question et des dispositifs de commu-
tation pour imposer le mode de commande déter-
miné au circuit électrique de commande.

14. Appareil suivant la revendication 13, carac-
térisé en ce qu’un dispositif de lecture photoélec-
triqgue pour des repéres d'identification prévus
sur les poubeiles a vider est installé a titre de
dispositif d'introduction pour les données d'iden-
tification dans la zone du cadre de basculement
ou d'élévation-basculement.

15. Appareil suivant la revendication 13 ou 14,
caractérisé en ce que le circuit électrique de
commande et la commande par valve compren-
nent des éléments auxiliaires reliés 'un a 'autre
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pour 'ajustement de la position initiale du cadre

de basculement ou d'élévation-basculement,

appropriée a la poubelie en question & vider, le
cas échéant avec une connexion & un dispositif
déterminant le poids du moment du contenu de la
benne collectrice.

16. Appareil suivant l'une quelconque des
revendications 13 & 15, caractérisé en ce que le
circuit électrique de commande et la commande
par valve comprennent des éléments auxiliaires
reliés-I'un a 'autre pour le réglage de |a vitesse de
vidange appropriée & la poubelle & vider en
question, le cas échéant avec une connexion & un
dispositif déterminant le poids de la poubelie a
vider.

17. Appareil suivant l'une queiconque des
revendications 13 & 16, caractérisé en ce qu'au
dispositif de programmation et de commutation
est connecté un dispositif d'enregistrement pour
les données d’identification regues et au moins le
poids du contenu de ia poubelie a vider en
question.

18. Appareil suivant 'une quelconque des
revendications 13 & 17, caractérisé en ce que sur
'appareil élévateur-basculeur ou basculeur sont

prévus des dispositifs destinés & déterminer le

poids de la poubelie avant et aprés I'opération de
vidange et le dispositif de programmation et de
commutation comprend des montages de circuits
pour comparer la valeur de consigne et la valeur
réelle du poids & vide de la poubelle, qui sont
congus de telle fagon que, lorsque la valeur réelle
dépasse la valeur de consigne par excés dans une
mesure fixée, le circuit de commande enclenche
de maniére répétée une opération de basculement
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pour produire des secousses, et que sont prévus
le cas échéant, des dispositifs qui, lorsque ia
valeur réelle dépasse la valeur de consigne par
défaut, décienchent une alarme dans un dispositif
d’aiarme et/ou provoguent un enregistrement cor-
respondant dans un dispositif d’enregistrement.

19. Appareil suivant l'une quelconque des
revendications 13 & 17, caractérisé en ce que sur
I'appareil élévateur-basculeur ou basculeur sont
prévus des dispositifs destinés a déterminer le
poids de la poubelle avant et aprés 'opération de
vidange et le dispositif de programmation de
commutation comprend des montages de circuits
destinés & comparer la valeur de consigne & la
valeur réelle du poids a vide de la poubelie, qui
sont congus. de telle fagon que, si la valeur réeile
dépasse par excés la valeur de consigne dans une
mesure fixée, la vaive (80) soit enclenchée pour
interrompre ou étrangler de maniére cadencée
Parrivée de fluide sous pression a I'élément
d’'entrainement de I'appareil basculeur.

20. Appareil suivant ['une queiconque des
revendications 13 & 19, caractérisé en ce dans la
zone de l'appareil élévateur-basculeur ou bascu-
leur sont prévus des capteurs optiques et/ou
mécaniques et/ou magnétiques qui permettent de
constater I'état convenable de la poubeile a vider
et qui sont connectés au dispositif de programma-
tion et de commutation d’une maniére telle que
'opération de vidange ne puisse étre amorcée
que dans I'état convenable de la poubelle mise en
place et/ou les défauts concernant I'état de la
poubelle sont enregistrés dans un dispositif
d’enregistrement en méme temps que les don-
nées d'identification de la poubelie en question.



0156 445

£ig.1

— — e - -




0 156 445

N

2-./

14

N

10

15




0 156 445

37

et
«
-l
. : )
~r
55 | T
- N =18
=
/Q _
| A\
® 3 Q. N
4
I 1
| T
S~ |
O = o)

5




0 156 445

Fig.4
2% 23a ZTb 24b B
[ |
| | | |
- L
\ |
' i/ \\ u )
g | T I 316
Jla —Jr L/ Jl - U/
320\31\/ ! : ‘ \Jg_i:/Qb
L
60— |__26b
. OfEion N o
Sy A A N ey
\ 'ﬁ A / N \& / b
17a 5 / L
TS 25 &l 22b
300" | | \\3%
280_————-““" \ ' 2]b
LT :! \ﬁb




0 156 445

i el R

4

. i i
N Y. Dy -
T —D7E
5 13 /
qre , 77 % T
um, qly DGe o
gse{l w -
qzy 902 A
11T
%67 905 qUtril| b6y pog :
o e Wike | o b
Y Qb.,m, . o) I Dwm ?} b6t b6E
9et- ;\h \ g21 9% :m\ﬂﬁ\@ %7
a_, .
- 2LE
98] g g€’ DgY. - 7
\4._.\: 45 qr\a Ny
q/5 — e L
e oS 7
Ly 4 oLy 4

~Dg

Dy{



0 156 445

~DEg

DY
q0. __-?vonl?j.mm
M VS 7 7]
: z 1N | [P
@ [P An )
! 2 q65 [ 969 D65
ql/ UST
- q09 0 ]
969 | | =
' 25 |
q65- | | DS
. S 4 ” (7Y |
q19 Tw\m 7 = blg”
L1kt o
¥ v9 53

994




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

